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Von breitem Graben durchzogene, entwässerte Moorniederung nördlich von Speck mit hochwüchsigem, gestörtem Feuchtgrünland in 
Extensivnutzung: Großflächige Schlankseggen-Dominanzbestände mit Vorkommen weiterer Feuchtezeiger. Es handelt sich um den 
vernässten Bereich innerhalb der degradierten, stark entwässerten Moorniederung, welche ansonsten von Grasland geprägt wird. Die Fläche 
ist im Sept. 2011 gemäht worden. Im Graben mit offensichtlich extensiver Unterhaltung sind Säume von Schilfröhricht ausgebildet.

Angaben zur Erstkartierung

GIS-Code
Nr. aus BVZ
Bearbeiter

Erstaufnahme §20
Erstaufnahme FFH-LRT

geschützt nach FFH-Richtlilnie aktueller Erhaltungszustand A B C

-D EFFH-GebietFFH-LRT

Landschaftselemenent/Sperrfläche

neinja

LE-ID/SP-ID:

Feldblock-ID

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

See-Nr.:



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g k

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: UmweltPlan-Fischer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

09.08.2011

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 4 1 4 4 0 0 5

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 18273 Güstrow, Tel. (03843) 777 - 0

Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-414 - 4005, Biotopname: "Rieselwiese" nördlich von Speck

Carex acuta Ranunculus repens Agrostis stolonifera

Deschampsia cespitosa Holcus lanatus Plantago lanceolata Juncus effusus
Phragmites australis Eupatorium cannabinum Rumex acetosa Phleum pratense
Festuca rubra agg. Potentilla anserina

Cirsium oleraceum Urtica dioica Epilobium parviflorum Trifolium pratense
Leontodon autumnalis


